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E diet. (3) 
Nro. 15350. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gustav Marin, Eigenthümers und Bezugsberechtigten 
des in der Bekowins liegenden einſt Adolf Mariniſchen Guts antheils 
von Kalinestie lui Kuparenko, behufs der Zuweiſung des mit dem Erloße 
der Bukewinaer k.k. Grund: Gntlafiungs-Minifterial-Landes- Kommifjion 
vom 7. Juli 1858 Zahl 758 für das obige Gut bewilligten Urbarial— 
Entſchärigunge⸗Kapitals pr. 13420 fl. 15 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht anf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene te 
Personen, welche dieſes Grund-Entlaſtungs-Rapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu— 
melden. 
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Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowobl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt batte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bet der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund : Entlaftungs- Kapital aus dem Titel des eigenen Be— 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß das 
Entlaſtungs⸗Kapital dem einſchreitenden Bezugsberechtigten, in ſo weit 
es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden ſollte, wird zu— 
gewieſen werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte nur gegen diefen Beſitzer und nur in Anſehung 
des ihnen zugewieſenen Theiles des Grund-Entlaſtungs⸗Kapitals gel⸗ 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. April 1861. 


anne (3) 
Nro. 18350. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Bernhard Jauocha oder deſſen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
wegen Sliminirung der am 3. Platze kollozirten jährlichen Kapitulazion 
von 300 fl. aus der Zahlungsordnung vom 31. Dezember 1858 Zahl 
42401 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf den 3. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. ; 

Da der Aufenthaltsort des Belangten oder deſſen Erben unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


a) 
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mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent» 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 13. Mai 1861. 


E d y kK t. (1) 
Nr. 1749. C. k. sad powiatowy w Drobobyezy uwiadamia ni- 
niejszem. Ze kasa Sierocinska tutejsza przez ustanowionego kuratora 
p. Feliksa Lopuszaüskiego sub praes. 9. maja 1861 Nr. 1749 nie- 
wiadomych spadkobiereow Ilka i Maryi Babiak 2 Bolechowiee peto. 
50 2 kr. m. k. 2 przynalezytosciami zapo»wata, w skutek ezego termio 
na dzien 12. ezerwca 1861 0 Yiej godzinie przed poludnirm wy- 
znaczonym jest. 

Dia niewiadomych zapozwanych ustanowiony jest za kuratora 
tutejszy obywatel p. Karol Stronezak 2 substytueyg p. Autoniego 
Wysoczaßskirgo. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Drohobyez, duia 11. maja 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 5876. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Fr. Catharina Sofie Anna dreier Namen Rewer verehelichten Bo- 
rucka, Fr. Justine Thekla zw. Namen Remer verehelichten Dunio, Fr. 
Eva Victoria zw. Namen Remer verehelichten Grochowalska. Fr. Theo- 
dora Thekla zw. Namen Remer verehelichten Labecka und Herrn Jo- 
hann Aron Adam dreier Namen Remer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß mit landesgerichtlichem Beſcheide vom 24. April 1861 
Zahl 5876 Herr Michael Dunin als Eigenthümer von 30 Theilen, 
Fr. Luidgarde Dunin gebr. Milzecka als Eigenthümerin von 2% 
Theilen, die minderjährige Brouistaua Dunin als Eigentbümerin von 
30 Theilen, endlich die minderjährige Maria Dunin als Eigenthü⸗ 
merin von % Theilen des ganzen Gutsantheils Wilanowice görne 
intabulirt worden ſind. 

Da der Wohnort derſelben nicht bekannt iſt, fo wird denſelben 
der Herr Landes-Advokat Dr. Zminkowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Hoffmann auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 24. April 1861. 
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(914) Edikt. (3) 

Nro. 19170. Das k. k. Lemberger Landesgericht macht hiemit 
bekannt, daß Advokat Gregor Piszklewicz am 2. Mai 1861 mit Tod 
abgegangen iſt, und daß in ſämmtlichen demſelben übertragenen An— 
gelegenheiten, in welchen kein beſonderer Subſtitut ernannt worden 
wäre, zur Wahrung der Rechte der Partheien, dem Gregor Piszklie- 
wiez der General⸗Subſtitut in der Perſon des Herrn Adv. Pfeiſer 
mit Subſtttuirung des Herrn Adv. Madejski aufgeſtellt wird, an wel⸗ 
che die Partheien gewieſen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 6. Mai 1861. 


E di kt. (1 
Nro. 907. Vom Putillaer k. k. Bezirksamte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß der Veräußerung eines zu Dichtynitz hier⸗ 
bezirks im Monate Auguſt 1859 herrenlos angehaltenen Ochſes, der 
erlöſte Reſtbetrag von 14 fl. öſt. W. dem Putyllaer k. k. Steueramte 
als politiſches Depoſit zur Aufbewahrung übergeben wurde. 

Es wird ſonach derjenige, welcher auf die Behebung dieſes Be— 
trages Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger 
Zeitung ſeine dießfälligen Rechte umſomehr hieramts auszuweiſen, als 
nach Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzliche Verfahren eingeleitet 
werden wird. K. k. Bezirksamt. 

Putilla, am 13. Mai 1861. 


E d y K t. (1) 
Nr. 615. C. k. urzad powiatowy jako sad w Bursztynie wia- 
domo czyni, ze Stanislaw Leszezynski, gospodarz gruntowy w Me- 
dusze na dniu 23. latego 1847 z postanowieniem pisemnego kody- 
cylu bez wyrazonej daty umarl. Poniewaz o miejscu pobytu tegoz 
spadkobierey Macieja Leszezyüskiego sadowi niewiadomo jest, wiec 
tenze niniejszem wzy wa sie z tym dodatkiem, ze jezli w przeciagu 
roku od dnia nizej wyrazonego w tutejszym sadzie nie zglosi sie, i 
oswiadezenia wzgledem przyjecia spadku po Stanislawie Leszezyü- 
skim nie poda, masa spadkowa tegoz z »glaszajacemi sie spadkobier- 
cami i z ustanowionym dla Macieja Leszezyüskiego kuratorem sa- 
dowym Kazimierzem Jankowskim pertraktowanz bedzie. 
Bursztyn, dnia 8, 12 1861. 
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(908) E diet. (3) 

Nro. 2389. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Aufenthalte unbekannten Peter Saba- 
towiez bekannt gemacht, daß Malke Reich wider ihn und deſſen Ehe— 
gattin Katharina Sabatowicz sub praes. 8. April 1861 Zahl 2389 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 265 fl. 65 kr. 
ſt. W. ſ. N. G. überreichte, worüber unterm 17. April 1861 die 
Zahlungsauflage erfloß. Da der Aufenthaltsort des belangten Peter 
Sabatowiez unbekannt iſt, jo wird ihm auf feine Gefahr und Koſten 
der hieſige Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Weisstein zum Kurator 
beſtellt, und demfelben gleichzeitig die ergangene Zahlungsauflage zu⸗ 
geſtellt. Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, ins 
dem derſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 17. April 1861. 


(924) Edi k t. (3) 

Nro. 311. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Quirin Niezabitowski gehörigen, im Zloezower Kreiſe 
liegenden, Gutsantheile von Pluchow mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das Entlaſtungs » Kapital 
für die aufgehobenen nicht unterthänigen Leiſtungen und Bezüge auf 
dieſen Gutsantheilen mit 196 fl. 55 kr. KM. oder 206 fl. 76 kr. 
öſt. W. ermittelt worden iſt, und daß unter Einem das gerichtliche 
Verfahren behufs Zuweiſung dieſes Entſchädigungs⸗Kapitals eingeleitet 
werde. 

Es werden daher ſümmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommifjion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme dev gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Juli 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchieuenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwiefen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. ö 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczöw, den 2. Mai 1861. 


Eid i netz (3) 
Nro. 20642. Vom k. k. Landes- als Handels und Wechſelgerichte 
wird der Franziska Augustin und Anna Ilnicka mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Moses Weich sub praes. 
14. Mai 1861 Zahl 20642 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 582 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16. Mai 
1861 Zahl 20642 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. L a. H. u W. Gericht zu deren Vertretung und Auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Adv. Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 16. Mai 1861. 


(933) Edikt. (3) 
Nro. 2870-2926. Von dem k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte 
wird dem Salamon Stam mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Je- 
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chiel Kifus am 4. Mai 1861 Zahl 2600 auf Grundlage des Weckſels 
ddto. Zkoczöw 19. November 1860 um Erlaſſung der Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 139 S. R. 25 Cop. n. r. g. gebeten, und in Folge 
deſſen mit dem Beſchluße dieſes k. k. Kreisgerichtes vom A, Mai 186“ 
Zahl 2600 gegen Salamon Stam der Zahlungsauftrag der obigen 
Summe ſammt ſ. N. G. ergangen iſt. 

‚Da der Wohnort des belangten Salamon Stam unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Advokat Dr. Skalkowski mit Subliiuirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koßten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſchei“ dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Hendelsgerichte. 

Zloczow, den 20. Mai 1861. 

(932) (S al Zr tt, {3) 
Nro. 2837-2927. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Jacob Wilder mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jechiel Kifus am 
A. Mai 1861 Zahl 2601 auf Grundlage des Wechſels ddto. Zloczéw 
29. November 1860 um Erlaſſung der Zahlungs auflage der Wechſel— 
ſumme von 266 S. R. 60 Cop. n. r. g. gebethen, und in Folge deſ— 
fen mit dem Beſchluße dieſes k. k. Kreiegerichtes vom A. Mai 1861 
Zahl 2601 gegen Jacob Wilder der Zahlungsauftrag der obigen 
Summe ſ. N. G. ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Jacob Wilder unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Zioczow, den 20. Mai 1861. \ 


S diet. (3) 
Nro. 18680. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſel— 
gerichte wird dem Wolk Sobel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn R. Weinstein sub praes. 1. Mat 1861 
Zahl 18680 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
200 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
Wurde die Zahlungsauflage unterm 2.[Mai 1861 3. 18680 bewilligt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Wolf Sobe! unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. L.⸗ als H.⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Geſahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 2. Mai 1861. 

E dirt. (3) 
Nie. 1908. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Stryj, 
wird dem Osjas Abraham Dische unbekannten Aufenthaltes mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Herr Jacob Stiegler unterm 13. Mai 
1861 Zahl 1908 zur Sicherſtellung der ihm wider Osias Abraham 
Dische zuſtehenden Forderung pr. 1367 fl. öſt. W. um Bewilligung 
des Verboths auf die in Händen des Herrn Lipe Halpern befindlichen 
ſchuldneriſchen Gelder gebethen hat, und hierüber mit dem hiergericht— 
lichten Beſcheide vom 15. Mai 1861 Zahl 1908 der angeſuchte Vers 
both bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort des Osias Abraham Dische unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaturs-Konzipienten Dr. Frisch auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 15. Mai 1861. 


Edi kf t. (3) 
Nıo. 2871. Von der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird der im 
Auslande ſich unbefugt aufhaltende, hierorts zuſtändige Jechiel Schalter 
aufgefordert, binnen 6 Wochen in ſeine Heimat zurückzukehren, und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach den allerhöchſten Beſtimmungen des Auswanderungspatentes vom 
Jahre 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 13. Mai 1861. 


D d t. 

Nr. 2871. C. k. wiadza obwodowa w Kolomyi wzywa prze- 
bywajacego bez pozwelenia za granica Jechila Schaltera, rodem 
2 Kolomyi, azeby w przeciagu 6 tygodui powrocit do miejsca ro- 
dzinnego i usprawiedliwil bezprawna swa nieobecnosc, gdyz w prze- 
ciwuym razie po.lpadnie najwyzszym postanowieniom patentu wzgle- 
dem wychodztwa z roku 1832, 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Kolomya, 13. maja 1861. 


(928) 


(935) 


(930) 
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1931) 

Nro. 1918. 
Gefälle, als: 

1) Des Biererzeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann 

2) Des Maß- und Waggefälls, 
auf die Zeitdauer vom 1. November 1861 bis letzten Oktober 1864 
wird in der Suiatyner Kommunal-Amtskanzlei eine Lizitazioneverhand— 
lung ſtattfinden, und zwar: 

ad 1) am 1., 8. und löten Juli 1861, 

ad 2) am 2., 9. und 161en Juli 1861, 
immer um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Aus rufspreis beträgt ad 1) 2742 fl. 60 kr., 

ad 2) 700 „ — „ jährlich. 

Wovon 10% als Argeld zu Handen der Lizitazionskommiſſton 
zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitazioasbedingniſſe können beim Snistyner Ges 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Sniatyo, am 19. Mai 1861. 


Kundmachung. (3) 
Wegen Verpachtung der nachſteheuden ſtädtiſchen 


Obwieszezenie. 
Nr. 1918. Celem wydzierzawienia nastepujacych dochoduw 
miejskich. jako to: 
1) prawa produkeyi i wyszynku pia a, 
2) dochodu od wagi i miary, 
na czas od 1. listopada 1861 do ostatniego pazdziernika 1864 od- 
bedzie sie lieytacya w kancelaryi urzedu gminnego w Sniatynie, a 
mianowicie: 
co do 1) duia Igo, 880 i 15g lipca 1861, 
co de 2) dnia 20, 9g0 i 16g0 lipca 1861, 
zawsze o gedzinie Atej » poludnia. 
Cena wywolania wynosi do 1) 2742 21. 60 kr., 
do 2) 700 „ — „ W. a. rocznie, 
2 ktörych 10% jako zaklad do rak komisyi lieylacyjne) ztozyc po- 
trzeba. 
Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gminnym przejrzane bye 
moga. 
Z e. k. urzedu powiatowego. 
Sniatyn dnia 19. maja 1861. 


Edikt. (3) 


Nro. 254. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rohatyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Onufer Podtuzny Ackersmann aus Obel- 
nice, hieſigen Bezirks, am 20. Juni 1849 mit Hinterlaſſung einer 
Grundwirthſchaft zu Obelnica ab intestato verſtorben ſei. 

Da der Aufenthaltsort des zur Erbſchaft mitberufenen Enkels 
Johann Mayko dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefor- 
dert, ſich binnen einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Edikts im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu melden, und feine 
Erbserklärung oder Verzichtleiſtung zum obigen Nachlaſſe zu überrei⸗ 
chen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit dem für ihn be— 
ſtelten Kurator Wasyl Podluzuy weiter fortgeführt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rohatyn, am 27. April 1861. 


E d y K t. 


Nr. 254. Ze strony c. k. urzeda powiatu Rohetyüskiego jako 
sadu niniejszem oglasza sie, ze Onufry Podinzny, rolnik 2 Obelnicy, 
tutejszego powiatu, na dniu 20. ezerwea roku 1849, pozostawiwszy 
po sobie gruntowe gospodarstwo w Obelnicy, bez zadnego ostatniej 
woli rozporzadzenia zmarl. 

Gdy wiejsce pobytu wnuka Jana Mayka do dziedzietwa we wspo- 
mnionym spadku takze powolanego, temu sadowi wiadome nie jest, 
Przeto wzywa Sie tegoz, by w przsciagu roku jednego rachujac od 
Unia pierwszego umieszezeula tego edyktu w dzienniku urzedowym 
Lwowskiej Gazety, w tutejszym sadzie sie zglosil, i swoje oswiad- 
cenie przyjgeia dziedzietwa w mowie bedacego spadku, lub zrze- 
ezenia sie tegoz, tem pewnie) podal, gdyz w razie nieuskuteeznienia 
tegoz, przeprowadzenie sadowe tegoz spadku, 2 powolaniem Wasyla 
Podluznego, ktöry dla niego jako kurator zostal postauowionym, 
zdzialaue bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rohatyn, dnia 27, kwietnia 1861. 


(936) 


(934) E diet. (3) 


Nro. 627. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben und Kindern des Josef Trzcinski, als: 
Joachim, Johann, Maximilian, Sofia und Viktoria Trzeinskie und für 
den Fall deren Todes ihren dem Leben, Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben und Kindern mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben unterm praes. 1. Februar 1861 Zahl 
627 der Herr Anton Konwacki, Gutsherr von Suchowola wegen Ex⸗ 
labulirung aus den Gütern Suchowola der Evikzion für die Güter 

zerniechowee und Wierninki und für die dem Josef Trzeinski vers 

Wetebenen Schulden dieſer Güter, zugleich mit den bezüglich der Ex— 
tabulirung der Schulden ergangenen Urtheilen eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
ung die Tagfahrt auf den 19. Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags an« 
geordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, fo hat das 


k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten. Dr. Mijakowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Wesolowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 2. Mai 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 19452. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem J. Kassewitz mitielſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es babe wider ihn Bine Wittels sub praes. 6. Wai 1861 
Z. 19452 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 178 
fl. 50 kr. öſt. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 8. Mai 1861 3. 19452 bewil⸗ 
ligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechis⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftswäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird.“ 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 8. Mat 1861. 


E D kt. (3) 
Nro. 2673. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann v. Pantasy und Bezugsberechtigte 
des in der Bukowina liegenden ehemals den Eheleuten Georg und 
Smaranda Bantasi gehörigen Gutsantheils Bajaszestie behufs der Zus 
weiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grundentlajtunge- 
Landes⸗Kommiſſion vom 27. März 1858 Zahl 343 für das obige Gut 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 7020 fl. 55 kr. 
KM., Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, wie auch jene Perſonen, welche dieſes Enſchädigungskapttal 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in foweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprens 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
gefehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er. 
ſcheinenden Betheiltgten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat die rechtliche 
Folge, daß das Entſchädigungskapital dem Zuweiſungswerber anſtands⸗ 
los ausgefolgt werden wird und die allfälligen Prätendenten ihre 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer im Rechtswege geltend machen 


können. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 10. April 1861. 
* 
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Konkurs 


der Gläubiger des Josef Krämer. 


Nro. 22117. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Schneiders Josef Krämer, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelft einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Juli 1861 anzumelden, 
und in der Klege nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſtcher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Some 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 16. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 25. Mai 1861. 


(954) E dirt. (1) 

Nro. 2962. Von dem k. k. Zkoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden G. W. Kohn aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 21, 
Mai 1861 Zahl 2962 Moritz Marx aus Leipzig wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 310 RThl. 21 SGr. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten G. W. Kohn mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 22. Mat 1861 Zahl 2962 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme von 310 RThl. 21 SGr. 
ſ. N. G. an den Kläger Moritz Marx binnen 3 Tagen bei Vermei— 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſei— 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewicz mit Sub: 
ſtituirung des Adv. Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 22. Mai 1861. 


(916) Ende en „t. (3) 

Nr. 473. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Zio- 
czow wird bekannt gemacht, daß Nachmann Kahane aus Gologury 
daſelbſt am 19. Dezember 1857 mit Hinterlaſſung eines Kodizilles 
geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Isaak unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und ſeine Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel— 
denden Erben und dem für fie aufzeſtellten Kurator abgehandelt wer: 
den würde. 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 

Zloczow, am 20. April 1861. 


(957) E diff t. (1) 

Nro. 431. Von dem k. k. Bezirkramte Kimpolung als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. Mai 1859 der Sadower Landwirth 
Iftimie Jerhann ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Soh— 
nes Georgi unbekannt iſt, ſo wird derſelbe von dem ihm geſetzlich zu— 
kommenden Erbtheile mit dem Veiſatze in Kenntniß geſetzt, daß die Erb— 
ſchaft, wenn er binnen Jahresfriſt von dem unten angeſetzten Tage weder 
ſelbſt eiſcheinen, noch einen Kurator beſtellen, und dieſen dem Gerichte 
namhaft machen ſollte, in feinem Namen von dem für ihn aufgeſtell— 
ten Kurator Jeremie Jerhann angetreten, die Abhandlung gepflogen 
und der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes 
oder ſeiner erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt 
werden würde. f 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kimpolung, am 20. Mai 1861. 


(952) E diet. 01) 

Nro. 2963. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem, 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Rubin Margulis, aus Brody, 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 
21. Mat 1861 3. 2963 Moritz Marx wegen Zahlung des Wechſel— 
betrages von 290 Thl. 19 Sgr. Pr Knt. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, und in deren Grunde den Wechſelakzeptanten Rubin Mar- 


gulies mit handelsgerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Mai 1861 3. 2963 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 290 Thlr 19 Sar. 
Pr. Kut. ſ. N. G. an den Kläger Moritz Marx binnen 3 Tagen bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Hr Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitui⸗— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Plotvicki auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, den 22, Mai 1861. 


(955) Edikt. (1) 
Nro. 2973. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem uns 


bekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, Handelsmann 
aus Brody, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben unterm 21. Mai 1861 3. 2973 Ch. London, Han« 
delsmann aus Leipzig, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 306 Thlr. 
Pr. Kent. ſ. N. G. ein Geſuch um Erlaſſung des Auftrages zur Si— 
cherſtellung der obigen Wechſelſumme angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht 
die Tagſatzung auf den 11. Juni 1861 Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresſewiez mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Rechen als Kurator ad actum beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitlel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, am 22. Mai 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. maja 1861. 


Waydner Frydryka, malzonka kom. policyi, 42 J. m, na wodna puchline. 
Dabrowski Ignacy, nauezyciel muzyki, 41 J. m., dto. 
Wilkoszewska Jözefa, wdowa po dzierzawey döbr, 49 I. m., na konsumeye. 
Bernacka Tekla, zakonnica, 24 I. m., na konsumeye. 

Dobrowolski Franeiszek, woZny, 61 J. m., na suchoty. 

Nuwakowska Marya, Zona krawca, 25 I. m., na suchoty. 

Wodowlaska Tekla, zonu szynkarza, 53 J. m., na suchaty. 

Pilinkiewiez Marya, wyrobnica, 34 l. m., na zapalenie. 

Leszezynski Tomasz, wyrobnik, 60 I. m., na suchoty. 

Gardaszewska Magdalena, wyrobnica, 22 I. m., na zepsucie krwi. 

Chwast Daniel, wyrobnik, 48 I. m., na zapalenie pluc. 

Przyslewicz Katarzyna, wyrobnica, 72 J. m., dio. 

Wisznicka Julia. wyrobnica, 52 J. m., na wodna puckline. 

Koscielecka Wiktorya, wyrobnica, 57 1 m., na niemoc. 

Bednarski Jan, wyrobnik, 57 1 m., na tyfus. 

Cwinar Ignacy, wyrobnik, 40 1 m., na zapalenie plue. 

Sliwinski Tomasz, wyrobnik, 49 J. m., na tyfus. 

Romanowska Agnieszka, wyrobnica, 40 J. m., na zapalenie pluc. 

Jasym Veska, wyrobnik, 34 J m., na suchoty. 

Nizer Franeiszek, 2 domu ubogich, 45 J. m, na sparalizowanie plue. 
Fleck Jözet, piekarz, 25 J. m., na Lyfus. 

Wilezyuski Jan, szewe, 44 J. m., na niemoc. 

Podgörski Wojeiech, wyrohnik, 48 I. m., na tyfus. 

Eberlein Ilelena, 2 domu ubogich, 58 J. m., na zapalenie pluc. 
Chmielewska Zolia, wdowa po sluzacym, 82 I. m., ze starosci. 

Daryk Zofia, wyrobnica, 62 J. m., ze starosci. 

Stawarski Jan, wyrobnik, 20 |. in., na wodna puchline. 

Fritz Piotr, wyrobnik, 30 1 m., na nerwowa goraczke. 

Bekerski Ilanas, wyrobnik, 50 J. m., na zapalenie pfuc. 

Bartosz Edward, drukarz, 24 J. m., na konsumceye. 

Jensch Jozefa, dziecie urzednika, 3 godz. m., 2 braku sit zywolnych. 
Laskowska Jözefa, dzideie browarnika, % r. m, na kureze. 

Fedynska Wiltoria, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., z braku sit zywotnych. 
Lapezyk Anna, dzieeie wyrobnika, 8 dni m, na kureze. 

Brodziej Michalina, dziecie wyrobnika, 4 J. in., na apopleksye. 

Krzan Jan, dziecie wyrobnika, 1%,, r. m., na angine. 

Lonzer Jözefa, dziecie krawea, 1½ r. m., na zatwardzenie gruczolöw. 
Juszezak Grzegorz, dzieeie krupiarza, ¼12 T. m., na zapalenie pluc. 
Fischer Jan, dzideie wyrohnika instrument6w, 3 g. m., 2 braku sit äywolnych. 
Grzezullia Wilhelm, dziecie szewea, Ir. m, ua zapalenie mözgu. 

Sommer Ludwik, wachmistrz od furgonöw , 26 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Turay Jözef, szeregowy z pulku huzaroöw, 22 J. m., na rane przez wystrzal. 
Rozner Golde, Zona machlerza, 27 J. m., na zapalenie plue 

Kuzminska Tekla, zona dozorey drög, 32 J. m., na nerwowa goraczke. 
Wronska Ludmila, zona siuzacego , 61 l. m., na suchoty, 

Aneis Beile, ubogi, 30 l. m., na zapalenie wnetrznosci 

Weinreb Mendel, wlascieiel domu, 39 l. m., na raka. 

Schartner Chane Jüdes, uboga, 30 l. m., na tyfus. 

Schor Seil, Zona krawea, 46 l. m, na suchoty. 

Mehr Mayer, dziöcie faktora, 10 tyg. m., na kosumeye. 

Hescheles Giltel, dziecie szynkarza, ©,, r. m, na koklusz, 

Abraham Rifke, dzideie wyrobnika, %,, r. m., na konsumcye. 

Kuten Laicie, dto. e Wan Mi dto. 

Goldstein Zale Pinkas, dio. 1 r. m., dio. 

Fichtelberg Majer, dto, 3 l. m, na wodna puchline. 

Urich Malke, dziécie machlerza, 5 J. m., na konsumeye. 

Beutel Berl, dto. 11 % r. m, na wode W glowie. 

Rozner Abraham, dio. 0% r. m., na kurcze, 

Jussem Dawid Markus, dzieeie machlerza, 7 I. m, na Wwstrzasnienie mözgu. 
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